


Im Februar 2008

1983 – vor nunmehr 25 Jahren – wurde der Verein von betroffenen Eltern, deren Kinder an der Universitätsklinik Frankfurt am Main behandelt wurden, gegründet. Seit dem konnte der Verein das Betreuungsangebot für die an Krebs erkrankten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen sowie deren Familien kontinuierlich erweitern. Zu den wichtigsten Projekten und Aktivitäten gehören u.a.:

· Psychologische Betreuung – sofern gewünscht – bei und nach der Diagnosestellung.

· Sozialrechtliche unentgeltliche Beratung.

· Finanzielle Unterstützung bedürftiger Familien während der Zeit der Therapie und Nachsorge.

· Hauslehrerfinanzierung bei langer krankheitsbedingter Abwesenheit von der Schule.

· Finanzierung der Anwesenheit der CLOWN DOKTOREN  auf der Kinderkrebsstation, in der Tagesklinik, Ambulanz und im Stammzelltransplantationszentrum.

· Ausstattung der Krankenzimmer in der Kinderkrebsklinik der Universitätsklinik Frankfurt mit Fernsehgeräten, Videorekordern und DVD-Playern, bei älteren Kindern auch mit Internet-Anschluss, da die Kinder und Jugendliche aufgrund der Immunschwäche oft wochenlang das Krankenzimmer nicht verlassen dürfen. Laptops werden auf Wunsch 
auch zur Verfügung gestellt.

· Einrichtung und Ausstattung einer Küche auf der Kinderkrebsstation, damit die Kinder, denen das Essen oft nicht schmeckt, ab und an von der Mutter das gewünschte Lieblingsessen serviert bekommen können.

· Finanzierung von vier halbtags tätigen ErzieherInnen in der Kinderkrebsklinik, in der Tagesklinik und im Stammzelltransplantationszentrum, die mit Spiel- und Bastelangeboten eine willkommene Abwechslung in den Klinikalltag bringen.

· Finanzierung von vier zusätzlichen Arztstellen auf der Station, in der Tagesklinik, in der Ambulanz und im Stammzelltransplantationszentrum, damit die Eltern und die Kinder/Jugendlichen immer einen kompetenten Ansprechpartner haben und die Termine in der Ambulanz und Tagesklinik nicht mit allzu langen Wartezeiten verbunden sind. Die Kinder sind auch Monate nach der Beendigung der Akutbehandlung noch nicht so belastbar wie andere Kinder.

· Finanzierung von Schwestern, Labor- und wissenschaftlichem Personal.

· Anschaffung von medizin- und labortechnischen Geräten gemäß Beantragung durch den zuständigen Professor.

· Unterhaltung eines Ferienhauses in Grömitz an der Ostsee als Nachsorge-einrichtung. Dort können Eltern mit ihren kranken Kindern – manchmal während der Therapie, oft aber erst nach der Akutphase – ausspannen und wieder Familie sein. Die erkrankten Kinder können sich erst nach über einem Jahr nach Ende der Therapie ungefährdet in normalen Ferieneinrichtungen (Hotels, Ferienanlagen) aufhalten, da jede Infektionskrankheit nach einer das Immunsystem sehr stark belastenden Chemotherapie unter Umständen tödlich sein kann. Somit können Familien dort eine wohltuende Zeit verbringen.

· Betreuung von verwaisten Eltern. Finanzierung sowohl von Gruppen- und Einzel-therapiestunden als auch Trauerseminaren.
· Betreuung türkischer Eltern. Finanzierung von regelmäßigen Treffen, Sprechstunden
für betroffene Familien.
· Neues Projekt 
Entwicklung eines Videokonferenz-Systems für die Integration von kranken Schülern in den Unterricht ihrer Heimatschule (PC-gestützter Unterricht langzeit-erkrankter Schüler)
Dieses Projekt soll krebskranken Kindern und Jugendlichen, die in der Kinderkrebsklinik der Universitätsklinik Frankfurt am Main behandelt werden, die Möglichkeit geben, während der häufig sehr langen stationären Behandlungsdauer am Schulunterricht ihrer Heimatschule teilnehmen zu können.

· Finanzierung diverser Ausflüge und Aktivitäten für die betroffenen Kinder, Jugendlichen und deren Familien wie z. B.
8-tägige Jugendfahrt nach Dresden
Ausflug zur Lochmühle im Taunus 
Sommerfest im Klinikum
Teilnahme an Ritterspielen in Fulda
Ausflug zum Phantasia Land bei Köln
Nikolausfeier auf der Nautilus   und vieles mehr
Ziel unserer Arbeit ist es, die Lebensqualität der von uns betreuten krebskranken Kinder, Jugendlichen und deren Familien während der langen und schweren Zeit der Erkrankung, aber auch in der Zeit der Nachsorge, in medizinischer und psychosozialer Hinsicht bestmöglich zu erhalten. 

Seit 1993 steht den jungen Patienten, ihren Eltern und ihren Geschwistern unser kliniknahes Familienzentrum als Wohnstätte und Informationsstelle, als Treffpunkt mit Freunden außerhalb der Klinik und als Entspannungsort mit zahlreichen Beratungs-, Betreuungs- und Aktiviätsange​boten zur Verfügung.

Die kontinuierliche Verbesserung der Situation im stationären und ambulanten Bereich der Kin​derkrebsklinik am Zentrum für Kinderheilkunde des Klinikums der Johann Wolfgang von Goethe-Universität der Stadt Frankfurt am Main ist ein weiteres wichtiges Anliegen, da sich – wie bereits erwähnt – die Klinikaufenthalte bei an Krebs erkrankten Kindern oft über Monate erstrecken und der Aktionsradius der Kinder durch die Immunschwäche sehr eingeschränkt ist und bleibt.

Darüber hinaus fördert und unterstützt der Verein „Hilfe für krebskranke Kinder Frankfurt e.V.“ finanziell auch wissenschaftliche Forschungsprojekte speziell auf dem Gebiet der Kinderkrebser​krankungen.


Kindgerechte Ausstattung der Krankenzimmer im Stammzelltransplantationszentrum, damit sowohl für die Kinder als auch für die Eltern die lange Zeit des Krankenhausaufenthaltes während der Transplantation – ca. 8 Wochen in vollkommener Isolation - so erträglich wie möglich ist.


Ich hoffe, Ihnen einen verständlichen Einblick in unsere Arbeit, die Vernetzung mit der Kinder-krebsklinik und die Verwendung der Spendengelder gegeben zu haben. 

Der Verein "Hilfe für krebskranke Kinder Frankfurt e.V." erhält seit seinem Bestehen keinerlei Unterstützung der öffentlichen Hand. Zur Erfüllung seiner Aufgaben ist er ausschließlich auf die Spendenbereitschaft der Bevölkerung angewiesen.

Eva-Maria Hehlert  

Geschäftsführerin
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